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Görlitzer 


22. Donnerſtag, den 6. Auguſt 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Regierungs⸗ Verordnung: 5 

Nach der in der diesjährigen Geſetzſammlung Stuck Nr. 11 Seite 127 abgedrruckten Aller 
hoͤchſten Verordnung vom 13. Mai c. darf in allen Fällen, wo etwas nach Maaß oder Gewicht 
verkauft wird, die im Inlande erfolgende Ueberlieferung, und zwar auch dann, wenn im Vertrage 
ein fremdes Maaß oder Gewicht verabredet iſt, letzteren Falls mittelſt Reduktion, bei Vermeidung 
einer jeden Kontravenienten treffenden polizeilichen Geldbuße von 1 bis 5 Thlr., ſo wie Konfis⸗ 
kation des gebrauchten ungeſtempelten oder fremden Maaßes oder Gewichts, nur nach Preußiſchen 
gehörig geſtempelten Maaße oder Gewichte geſchehen. x 

Auch findet fortan das in der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 und in der 
Allerböchſten Ordre vom 28. Juni 1827 in Anſehung der Waaren » Verkäufer enthaltene Verbot 
des Beſitzes oder Gebrauchs ungeſtempelter Maaße oder Gewichte, auf ſaͤmmtliche Gewerbetreibende 
dergeſtalt Anwendung: i 

daß dieſelben, bei Vermeidung der darin vorgeſchriebenen Strafen, kein ungeſtempeltes 
Maaß oder Gewicht von der Art, wie es zum Einkauf oder Verkauf von Waaren in 
ihrem Gewerbbetriebe dient, beſitzen oder gebrauchen durfen. 

Indem wir auf dieſe abändernden Beſtimmungen zu deſto ſicherer Bekanntwerdung hierdurch 
noch deſonders aufmerkſam machen und die Polizei⸗Behoͤrden verpflichten, deren Befolgung durch 
Unierſuchung der in den Gewerbs⸗Localen vorhandenen Maaße und Gewichte thätigft zu übers 
wachen beffimmen wir, damit das Publikum Zeit hat, ſich mit geſtempelten Maaßen und Gewichten 
zu verfehen, in Folge höherer Autoriſation hierzu eine dreimonatliche Friſt, nach deren Ablauf dann 
Kontraventionen unnachfichtlich zu ahnden find, 

Liegnitz, den 15. Juli 1840. N 
wird höherer Weiſung gemäß hierdurch zur genaueſten Nachachtung verbreitet. 
Goͤrlitz, den 30. Juli 1840. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


2 9 7 * 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 50, Juli 1840. 


EinScheffel Waizen 2 thlr. ] 27 ſgr. 6 pf. 2 thlr J 15 fgr. — pf. 

5 . u“ Korn 1 6» 1 = 208 u 85 
„ „ Gerſte 115 — 120051. 
„ „Hafer 1 1 * 3 .* — 128 9 € 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtatio n. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. i 
Das der Marie Roſine verehel. Gärtig geb. Kliemt gehoͤrige, unter Nr. 633 hierſelbſt ge⸗ 
legene, auf 690 thlr. 5 fgr. abgefchäßte, der jetzigen Beſitzerin am 10. Januar für 550 thlr. zuge⸗ 
ſchlagene Haus, fol anderweit im Termine den 17. October c. Vormittags um 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einges 
ſehen werden. Goͤrlitz, am 20. Juni 1840. E 


Subhaſtati on. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das dem Fleiſchhauermeiſter Pal lack gehörige, unter Nr. 74 in bieſiger Nonnengaſſe gele⸗ 
gene, auf 1393 thlr. abgefchägte Haus, ſoll im Termine den 21. October 1840 Vormittags um 11 Ubr 
an hieſiger Land» und Stadtgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in 

hiefiger Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 16. Juni 1840. ae 


Die Richterſche Häuslerftelle Nr. 9 zu NiedersHoltendorf fol den 6. September I. J. an das 
ſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 17. Mai 1840. Gerichtsamt von Nieder⸗Holtendorf. 
Schmidt, Juſtiz⸗Rath. : 


Nothwendiger Verkauf. Das den Pimmerſchen Erben gehoͤrige Windmühlengrund⸗ 
stuck sub Nr. 206 zu Königshain, Görliger Kreifes, laut dorfgerichtlicher, in unferer Regiſtratur zu 
Goͤrlitz einzuſehender Taxe auf 491 thlr. 17 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, wird den 22. September 1840 
an Gerichtsſtelle zu Koͤnigshain ſubhaſtirt. 
2 Das Patrimonial⸗ Gericht Königspain. 
N Noth wendig gerichtlicher Verkauf. 

Das den Johann Gottlieb Müͤhleſchen Erben gehoͤrige, einſchließlich des Beilaſſes auf 7295 

Thaler 26 far. 8 pf. gewürderte Bauergut Nr. 59 zu Markersdorf, Kloſter Antheils, im Görliger 


Kreiſe, wird ; 
den 12. Februar 1841, Vormittags 10 Uhr, 
im Kloſter⸗Erblehngerichte zu Markersdorf, woſelbſt, ſo wie hier, Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
een einzuſehen ſind, von uns ſubhaſtirt. 1 8 
Reichenbach, den 8, Juli 1840. Das Kloſter Marienthalſche Juſtiz⸗ Amt. 


85 Freiwillige Subhaſtation. 
Die zufolge der nebſt Hypothekenſchein in bieſiger Regiſtratur, fo wie an Gerichtsſtelle und 
im Kretſcham zu Ober Gerkachsbeim einzuſehenden Taxe auf 580 thlr. Cour. abgefchäßte Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle Nr. 124 in Ober⸗Gerlachsbeim, ſoll auf 
. den 6. October d. J, Vormittags 10 Uhr, 
auf dortigem Gerichtszimmer ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 27, Juli 1840, N Patrimonjal⸗ Gerichts ⸗ Amt von 
f Ober ⸗Gerlachs heim. 


* 
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„ Deffentlicher Dank. 

Nachdem nunmehr die Rechnung über diejenigen Gaben der Milde, welche für die durch die 
Feuersbrunſt am 14. November vorigen Jahres ibrer Habe beraubten hieſigen Einwohner einge⸗ 
gangen find, abgeſchioſſen iſt, halten wir es für unſere Pflicht, das Reſultat öffentlich bekannt zu 
machen. Außer den zur Wegraͤumung des Schutts der eingeaͤſcherten 22 Wohn- und Nebenge⸗ 
bäude von den benachbarten Gemeinden bereitwillig geleiſteten Spann: und Handdienſten und zur 
Milderung der augenblicklichen dringendſten Noth gelieferten Naturalien ſo wie außer den fuͤr ein⸗ 
zelne Abgebrannte eingegangenenen Geldunterſtützungen, find mit Hinzurechnung der inzwiſchen 
gewonnenen Zinſen 436 tble. eingegangen und im vorigen Monat an die Brandverunglüdten 
theils nach dem ſpeciell geäußerten Willen der Geber, theils nach unſerm pflihimäßigen Erachten 
vertheilt worden. N i 

De edlen Gebern ſtatten wir hiermit im Namen der Brandverunglückten den aufrichtigften 
und waͤrmſten Dank fuͤr dieſe Gaben der Liebe und Menſchenfreundlichkeit ab. Der Himmel lohne 
ſie ihnen mit ſeinem reichſten Segen! a 5 i 2 ’ 

Seidenberg, den 1. Auguſt 1840. . Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


And Geld N 2.4 Ba Et 0 as 

nd ſtets Gelder, gegen gute Hypotheken, an puͤnktliche Zinszabler. 

f re Das Gentrgl =» Agentur » Comtoir, Lin dmar. 
i Petersgaſſe Nr. 276. ; 


— 0001112101111 —üu ꝗ—— — 
Gelder liegen gegen genuͤgende Sicherheit zur ſofortigen Ausleihung bereit; und Grundflüde 


empfiehlt zu deren Ankauf in Goͤrlitz 
Der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 
OR ER ED III ID 8 e e FR ER -e de e dee e FE d ER ER 
Ein auf der von Goͤrlitz nach Berlin führenden Straße gelegener, mit Landwirth⸗ SB 
ſchaft verbundener, gut eingerichteter Gaſthof, ſowie eine mit Gärten und Ackerlande 858 
= verſehene Schank- und Speiſe-Wirthſchaft, find beide Familien s Verhältniffe wegen Sg 
unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen und die nähern Bedingungen in Goͤrlitz 8 
am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 8 
i IRERER ER ER IR HEHE HI: HE EIER IR AR FA AR IR FO HR OR 
Das Haus Nr. 462 am Zöpferthore it aus freier Hand zu verkaufen, jo wie zwei fleinerne 
Walzen zur Stärke: und Kartoffelmehl⸗Fabricirung. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 
Zum Verkaufe meiner in der ftädtifchen Feldmark an der Görlitz Zittauer Straße gelegenen 
ſogenannten Pofläder habe ich Termin auf 8 
den 14. Auguſt dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
Nieder Leſchwitz | 
angefegt. Der Verkauf geſchieht im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, und das Kaufgeld iſt 
ſpaͤteſtens bei der Uebergabe baar zu zahlen. Die übrigen Kaufsbedingungen find täglich bei mir eins 
zuſehen. Ich erſuche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, fi in dem anberaumten Kauftermine einzufinden. 
Leſchwitz, den 23. Juli 1840. 5 Auguſt Demiſch. 
Der Bler⸗ und Branntwein⸗Schank des Dominii Hermsdorf, Görlitzer Kreiſes, iſt von Mar⸗ 
tini d. J. ab anderweitig zu verpachten und werden die Bedingungen den Pachtluſtigen zur belie⸗ 
bigen Einſicht an Ort und Stelle bereitwillig mitgetheilt werden. 


— — — — —ö— — — — —äuä 64 2 Ü2ä—ä—ꝛ—ꝛ— — 
In Nr. 382 auf dem Steinwege iſt eine Stube zu vermiethen; das Nähere bei dem 
Eigenthümer. 


— 2 8 — 


Auction. Montag den 10. Auguſt fol im Auckionslocale Vormitltags von 9 Uhr ab 
aus einem Nachlaſſe eine Parthie noch guter Kleidungsſtücke, beſtehend in Mänteln, Zuchröden, 
Beinkleidern, Weſten, einiger Leib und Tiſchwaſche, Betten, 1 Bettcommode, 1 Clavier und noch 
andern Sachen gegen ſogleich baare Zahlung verauctionitt werden. Friedemann, Auct, 

Zu vermiethen ift in Nr. 267 am Untermarkte ein Quartier von 2 Studen nebſt Zubehör, 

Tine Stube nebſt Kammer und Zubehör, zum Verſchließen, iſt zu vermfethen und zu N. 
chaeli zu beziehen in der Kraͤnzelgaſſe Nr. 379. i e 

7 7 > nn ⏑—U wdàũẽ— U. 

In Nr. 673 iſt eine Stube mit Stubenkammer und allem Zubehör, alles in gutem Zufland 
befindlich, von jetzt an zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 

1 7 7 ü ͤ—— — . ——— ———— 

; ü x der Wurſtgaſſe Nr. 179 c vornheraus if eine Stube zu vermiethen und zu Michaeli zu 
eziehen. 5 

— — — — — — —— — W277 n — — — — — — ͤ —aäʒgV— — 

In der obern Langengaſſe Nr. 189 ſteht eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und du 
Michaeli zu beziehen. a f 

In der Petersgaſſe Nr. 320, im Haynwalde, iſt ein Logis von 2 Stuben, 1 Stubenkammer, 
Küche, Kuͤchengewoͤlbe, 1 Bodenkammer und uͤbrigem Zubehör; desgleichen von 2 Stuben, 1 Bo⸗ 
denkammer und uͤbrigem Zubehoͤr, an ſtille Familien zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

Eine Stube vornheraus, mit Bett und Möbeln für einen einzelnen Herrn, if in Nr. 62 auf 
dem Fiſchmarkt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden; auch iſt ein Verkaufsladen da⸗ 
ſelbſt zu vermiethen. 5 

Ein Logis, beſtehend in 2 Stuben, 1 Kammer und Küche nebft Holz⸗ und Kellergelaß, ift in 
Nr. 707 in der untern Neißgaſſe zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

In der Kriſchelgaſſe Nr. 50 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen. 

Auf dem Hinter⸗Handwerke Nr. 389 a iſt eine Stube, Stubenkammer und Zubehoͤr zu vers 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt iſt in der Bruͤdergaſſe ein Verkaufs» Gewölbe zu vermierhen, 
Das Nähere in der Exped. des Anz. 

Ein freundliches Logis, Mittagfeite, beſſebend in Stube nebſt Stubenfammer und Zubehör, 
vornberaus, iſt ſofort an eine geräufchlofe Familie auf dem Handwerk Nr. 362 zu vermiethen, 
In Nr. 113 b in der Breitengaſſe ſind 2 Stuben mit allem Zubehoͤr zu vermielhen und zu 
Michaeli zu beziehen. 

Ein Verkaufsladen iſt dieſen Jahrmarkt über zu vermiethen. Auch find 3 Schüttböben zu 
Taback oder Getreide von jetzt an zu vermiethen in Nr. 126 am Obermarkt. 

In der Webergaſſe iſt eine Stube, vornheraus, mit oder ohne Meubles, an einen einzelnen 
Herren fofort zu vermiethen. Näheres in der Exped. des Anz. 

In Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe it von Michaeli d. J. ab eine Stube zu vermiethen, 
und das Weitere beim Eigenthümer zu erfahren. 

Eine ganz neue, ſehr genau wiegende Bruͤcken⸗Waage, in beſter Beſchaffenheit, ſucht wegen 
größten Mangel an Platz baldigſt billigſt zu verkaufen Julius Krumme l, 

Görlitz, den 4. Auguſt 1840. Langengaſſe Nr. 157. 


—ů— 


Neue ſaure Gurken und Ober⸗ Ullersdorfer Kaͤſe empfiehlt Nathanael Finſter. 
—— — — — — ſ—ſ— — D＋—D—.—. (' Ld» k %1rrß1 . ĩ——5rðöÆèF᷑ͥ .. 
: Die erften neuen hollaͤndiſchen Häringe hat erhalten und empfiehlt Julſus Eifler. 
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Gottlieb Körber aus Schönberg 5 
empfiehlt fein Lager von Teppichen, Wachs uch, Neifebenteln für Damen und Herren, Stubentü⸗ 
chern, auch Frankfurter Pferdedecken. Stand: Brüdergaffe im Haufe des Tuchfabr. Hrn. Neumann. 

Den 11. Auguf c, Nachmittags 2 Uhr, fell das Oft beim Dominio Königs hain an den 
Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der freien Auswahl verpachtet werden. 5 i 

Dorzügſſch ſchöner Torf, 1000 Stuck incl. Fubre bis Görlitz für 1 ublr. 22 far. 6 pf., ift bei 
dem Dominium Muͤckenhain zu verkaufen; Beſtellungen bittet man bei dem Hrn. Buchhalter 
Köhler im Gaſthofe zum Hitſch bierſelbſt gefällig abgeben zu laſen . 
Ein großer zweithüriger Wäſchſchrank iſt zu verkaufen; Näheres erfährt man in der Exped. 
des Anzeigers. 


; A Zur Beachtung. 

Antiquar⸗Gegenſtaͤnde, als: Nitter⸗Ruͤſtungen und Waffen aus der Ritterzeit, ſowie alle Ar⸗ 
ten kunstvoll gearbeiteter Waffen, alte künſtlich ausgelegte und mit Schnitzwerk verſehene Moͤbel, 
Porzellanfiguren, fo wie alle Arten altmodiſcher Porzellangeſchirre, desgleichen kunſtvoll gearbeitete 
Doſen, alte mit Bronce oder Schildkröte, ausgelegte Uhren, alte thönerne Krüge mit bunten er⸗ 
babenen Figuren, alte kuͤnſilich gearbeitete Gegenſtaͤnde in Elfenbein, Silber, Bronce, oder andere 
Metalle, alte Fächer von Perlmutter, Elſenbein oder Schildkröte, gemahlte alte Släfer, Ritter⸗ 
bumpen, Pokale und Rubinglas, Etuis, alter wenn auch unächter Schmuck, alte Damaſt⸗ oder 
Ledertapeten, alte Spitzen, altmodiſches damaſtnes Tiſchzeug, ſo wie alle andere Antiquitäten wer⸗ 
den von Dienſtag den 11. bis mit Donnerſtag den 14. uguſt d. J. im Gaſthofe zur goldnen Krone 


allhier zu den hoͤchſtmoͤglichſten Preifen zu kaufen geſucht durch 
e a ph, 2. Wolf und M. Salomon aus Dresden. 


Gaſthof „zur Stadt Dresden“ in Oſtritz. 

Daß ich bereits am 16. d. M. die Bewirlhſchaftung dieſes Gaſthofes für eigene Rechnung 
von Herrn Mittrich übernommen und mir die beſte Bedienung in jeder Beziehung angelegen ſeyn 
laſſen werde, zeige ich ſowohl den verehrten bieſigen wie auch dem benachbarten und reiſenden 
Publikum ganz ergebenſt an. Zu recht zahlreichem uſpruch und dem Wohlwollen des Publikums 
mich empfeblend, füge ich noch die Verſicherung bei, daß ich jeder billigen Forderung auf das 
Prompteſte und Uneigennützigſte genügen werde. 2 

Oſtritz, am 18. Juli 1840. A. Brod korb. 
um damit zu räumen, billigſt bei 


Engliſch raffinirten Steinkohlen⸗Theer, in Tonnen, 
Goͤrlitz, den 21. Juli 1840. Conſtantin Langner. 
= Die Conditorei von Scartazini, Neißgaſſe Nr. 275 empfiehlt ſich ER 
täglich mit Gefrorenem, Kirſchkuchen von Blätterteig à 6 pf., von Zucker⸗ SS 


teig & 1 far. ü 
80 800 80 


5 
ERS 


ſowie mit allen Uebrigem zur gütigen Beachtung. S 

858 60 80 6 8 E 8 8 ESEL 

r Empfehlung. a 

Da ſich bei dem hieſigen hochgeehrten Publikum die Meinung tbeilweiſe verbreitet bat, als 

ob mein Geſchaͤft nicht mit derſelben Ordnung und Accurateſſe fortgeführt würde, als es zeither 

der Fall geweſen, jo erlaube ich mir derſelben auf das Beſtimmteſte ze widerſprechen, und 

bemerke zugleich, daß fortwährend alle Arten von Torten, Baumkuchen und Gefrornen, ſowie auch 

noch verſchiedene andere Sorten Kuchen zu haben ſind, und jede Beſtellung mit der groͤßten 
Pünktlichkeit beſorgt wird. ; 

Goͤrlitz, am 6. Auguſt 1849, Johann Jacob Zaff, Conditor am Obermarkle. 


Dies 
Ne 
“or 
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Eine Loge in der Peterskirche, mit 8 Stellen, iſt zu verkaufen; Näheres erfährt man bei den 
N a Juſtizrath Höffner ſchen Erben. 
Aufgefordert von mehrern Theilnehmern des von mir zu gebenden Tanzunterrichts, denfelben 
baldigſt zu beginnen, mache ich hierdurch bekannt, daß mit dem 9. Auguſt d. J. derſelbe feinen 
Anfang nimmt, und bitte diejenigen, welche noch Theil daran zu nehmen wuͤnſchen, ſich bis zu 
dieſem Tage gefälligft bei mir zu melden. Zugleich bin ich bereit, wie bisher geſchehen, einzelnen 
Perſonen und Familien befondern Unterricht in allen Gattungen, beſonders in den. jetzt ſo belieb⸗ 
ten Contre⸗Taͤnzen zu ertheilen. F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 
TJch beehre mich, hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hieſigen Orts als Privat⸗ 
Banmeiſter niedergelaſſen habe. Als ſolcher übernehme ich die Anfertigung von Zeichnungen 
und Koſtenanſchlaͤgen zu Stadt⸗ und Landgebaͤuden aller Art; auch die Ausführung von Neu⸗ 
bauten und Reparaturen. 
Goͤrlitz, am 1. Auguſt 1840. Krieſche, Kloſtergaſſe Nr. 34. 


Nach langen Leiden und manchen ſchweren Prüfungen endete am N. d. M. 
unſer guter Gatte und Vater, der Kaufmann Carl Auguſt Wehner im 
32ſten Lebensjahre feine irdiſche Laufbahn. Große Linderung in unſerer tiefen 
Betruͤbniß war uns die allgemeine Theilnahme an dieſem uns ſo fruͤh betroffenen 
Todesfalle, welche ſich auch durch die ſo aͤußerſt zahlreiche Begleitung des Seligen 
zu feiner Ruheſtaͤtte für uns fo troͤſtlich ausſprach. Genehmigen Sie Alle unſern 
waͤrmſten Dank, und bewahren Sie uns auch ferner Ihr guͤtiges Wohlwollen. 
Seidenberg, den 28. Juli 1840. Die Hinterlaſſenen: 

0 Caroline Wehner geb. Kurz, 

b als Wittwe, 
Adolph, Mathilde und Auguſte Wehner, 

als Kinder. 


Für das unſerm geliebten Sohne und Bruder, einem guten Juͤnglinge von 204 Jahre, 
(welcher in Muskau wahrſcheinlich ſchon krank geworden, auf feiner Wanderſchaft als Toͤpfergeſelle 
am 16. Juli nach Goͤrlitz kommend, in dem daſigen Stadtkrankenhauſe am 28. Juli geſtorden iſt) 
zu Theil gewordene fo ehrenvolle Begräbniß, ſtatten wir tiefgebeugte Eltern und Bruder E. Wohl 
Löblichenl Zöpferinnung, fo wie allen denen, welche ihn zu feiner Ruheſtätte trugen und begleiteten, 
unſern tiefgefühlteſten und herzlichſten Dank ab. Gott der Allmaͤchtige möge Sie Alle mit ſolchem 
unerwarteten Schmerz verſchonen! Die tiefgebeugten Eltern: 
J. F. Weiſe, Gürtlermeifter, Joh. Eleonore Weiſe geb. Beckert; 
Guſtav Weiſe, als Bruder. 
„  Sämmtliche durch das Programm vom 3, Juni o. bereits Eingeladene ersucht der unter- 
zeichnete Comits nochmals um Ihre ehrende Gegenwart mit der ergebensten Bemerkung, dass 
die Feier des Festes den 11. d. M. um Punct 9 Uhr Vormittags im Saale der hiesigen Res- 
source beginnen wird. Der Comité zur Feier des Säcularfestes der Erfindung 
Görlitz, den 4. Aug. 1840. der Buchdruckerkunst, 
Haupt. Köhler. Struve, x 
— — 7 — 2 — 
Wegen eingetretenen Krankheits⸗Jufälen bin ich genöthigt meine Pfand⸗veſh⸗Anſtalt bis auf 


weitere Verfügung zu ſchließen, die hingegen einzulöfenden Pfänder konnen täglich in der Leih⸗ 
Anſtalt in Empfang genommen werden. T. Ott o. 


— 231. — 


Handlungsdiener in Materials, Eiſen⸗, Leder⸗, Modes und Manufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchaͤſten koͤnnen ſtets am vortheilhafteſten placirt werden durch das beauftragte Comtoir des 
Polizeiratb und Hauptmann a. D. Titz in Berlin, Scharrnſtr. Nr. 18. 


— — — L—4 — —-— — mͥ — ——— —— —— 

In Nr. 30. des Görlitzer Anzeigers, wie auch im Wegweiſer und der Fama, hat ſich 
ein gewiſſer Schlentrich unter andern Eigenſchaften auch Buchbinder genannt. 

Hierbei bemerken wir, daß ſelbiger das Gewerbe als Buchbinder zu betreiben hier nicht berechtigt 
iſt, indem dieſes Recht nur biefigen Innungs⸗ Mitgliedern zuſteht. Sollte derſelbe ſich ſonach bei⸗ 
fallen laſſen, jenes ſich beigelegte Gewerbe wirklich auszuüben, fo ſichern wir demjenigen, unter 
Verſchweigung feines Namens, welcher uns von ihm oder andern Unberechtigten, Buchbinder⸗Ar⸗ 
beiten ausliefert, fo daß wir fie gerichtlich belangen konnen, eine Prämie von 3 Thalern zu. 

Goͤrlitz, den 27. Juli 1840. Die Buchbinder ⸗Innung. 
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Berichtigung! In voriger Nummer des Goͤrl. Anz. annoncirt das Mittel der Buchbinder auf 
eine gewiſſe, wohl in den Augen des rechtlichen Mannes ſehr liebloſe Weiſe, daß ich mich als 
Buchbinder empfohlen habe; zur Berichtigung dient deshalb, daß dieſe Anzeige ſich blos auf 
meine eheliche Verbindung bezog, wobei Charakter und Titel den gewöhnlichen Formen des 
Bürgerläufers folgten. — Da ich nun bereits 10 Jahr mich der Buchbinderprofeſſton befliſſen, 
und während meiner Lehrzeit in einer bedeutenden Fabrik, als auch 6jaͤhrigen Wanderzeit, keine 
Gelegenheit unbenutzt gelaſſen, mich in meiner Profeffion zu vervollkommnen, auch ſelbſt hierorts 
bei einem Buchbinder 2 Jahr conditionirte; fo überlaſſe ich Jeden zu beurtheilen, ob ich mit 
Unrecht Buchbinder genannt werden kann? — 

Bei dieſer Gelegenheit unterlaſſe ich nicht, Einem hohen Adel und ſehr verehrten Publi⸗ 
kum mein Galanterie⸗Pappwaaren⸗Geſchäft, beſtehend in diverſen Artikeln, beſtens 
zu empfehlen, mit ber gewiſſen Verſicherung, daß es mir ſtets die angenehmſte Pflicht ſeyn 
wird, durch ſaubere Arbeit, prompte Bedienung und billige Preiſe die Gewogenheit Aller zu 
erwerben, welche mich mit guͤtigen Auftraͤgen beehren werden. 

| Auguſt Schlentrich, 


Brüdergaffe Nr. 18 neben dem Horndrechsler Hrn. Spranger. 


Bienſſag den 11. und Donnerftag den 13. geht Gelegenheit nach Bautzen und Dresden beim N 
Lohnkutſcher Exner in der Schwarzegaſſe. 3 f 
eee e e e LER ETTERTELTTNT 
Ein junger Menſch, welcher im Schreiben und Rechnen gute Kenntniſſe hat, wünfcht recht 
bald als Marqueur oder Bedienter ein Unterkommen. In jeder Art hat er gute Zeugnſſſe aufzu⸗ 
weiſen. Das Nähere iſt Nonnengaſſe Nr. 74 zwei Treppen hoch zu erfragen. 


0 G. J 
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abgehalten, wobei ich beſtens mit warmen und. kalten Speſſen aufwarten werde; auch Er 
fol Mittwochs von dem Muſikcorps E. Wohlloͤbl. 1ſten Schuͤtzenabtheilung ein großes 
Inſtrumental⸗Concert gehalten werden, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 


7 


— 282 — 


Dienſtag den 11. und Oonnerſtag den 13. geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden. 
Das Nähere beim Lohnkutſcher Exner in der Breitengaſſe Nr. 115. 
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Das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf dem Lehngute zu Stangenhayn für den Pfarrer 
Willkomm zu Herwigsdorf eingetragenen 1500 tblr. iſt nebſt dem Quittungs-Inflrumente uͤber die 
erfolgte Zurückzahlung verloren gegangen. Der etwanige Inhaber dieſer Urkunden wird daher er: 
ſucht, dieſelben an die Exped. des Anz. abzugeben. 

Ein ſchwarzes Umſchlagetuch mit bunten Blumen iſt am Donnerſtage vor 8 Tagen, Nach⸗ 
mittags, auf dem Wege von der Steingaſſe bis zum Wilhelms bade verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird gebeten es gegen ein angemeſſenes Douceur in der Dreßlerſchen Buchdruckerei abzugeben. 


Im 24. v. M. iſt ein Regenſchirm bei einer Gärtnern ſtehen gelaſſen worden; der rehimds 
ßige, fh legitimirende Eigentbuͤmer kann ihn gegen Erſtatinng der Inſertionsgebuͤhren in der Er: 
pedition des Anz. zurückerhalten. 

Am vergangnen Dannerſiag Abend iſt auf dem Wege von dem Schießhauſe bis auf dem Ober⸗ 
markt ein Armband verloren gegangen. Der Finder erhaͤlt bei deſſen Abgabe im Verkaufsgewoͤlbe 
Nr. 128 am Obermarkt eine angemeſſene Belohnung. 

Am Freitag Abend iſt an der Pforte eine Kindermütze verloren gegangen; der Finder wird 
gebeten ſolche am Neißthore Nr. 707 abzugeben. N 

Es ift am 29. Juli vom Schießhauſe bis zur Kahle ein großes hellgruͤnes ſeidenes Tuch vers 
loren worden; der ehrliche Finder wird gebeten es gegen eine gute Belohnung in der Exped. des 
Anz. abzugeben. 

Vom 24. zum 25. Juli c. iſt ein grauer Tuchmantel mit blanken Knöpfen, ſchwarzen Kragen und 
ſchwarzgrauen Unterſutter von Reichenbach nach Ludwigsdorf verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
dieſes Mantels wird erſucht, felbigen gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. d. Anz. abzugeben. 

Es iſt am 5. während des Feuers von der Lunitz bis auf das Handwerk eine balbſeidene 
ſchwarze Weſte mit kleinen gelben Streifen verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten 
fie in der Lunitz Nr. 524 abzugeben. N 
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Am 20. Juli, Nachmittags, hat ſich ein kleiner maͤnnlicher Hund verlauſen, von mittler 
Größe, dunkelbraun, mit ſchwarzer Schnauze, ohne Halsband und hört auf den Namen Leon. 
Wer ihn auffand oder noch auffindet, erhält nebſt den Futterkoſten eine angemeſſene Belohnung. 
Man bittet, ihn in der Exped. des Anz. gefaͤlligſt abzugeben. 
So eben iſt bei Andrä in Erfurt erſchienen und zu haben bei Auguſt Koblitz 
in Görlitz (Obermarkt der Dreifaltigkeitskirche gegenüber): 
Sammlung der bewährteſten Mittel zur Abwehrung und Vertilgung der beſonders im Sommer 
8 laͤſtigen wie ſchaͤdlichen Inſekten und des andern Ungezieferd. Für Haushaltungen, 
artenbeſitzer, Defonomen und Landwirthe. 2. Auflage. Preis 5 Sgr. 
Gründliche Anweiſung zur Bereſtung aller Arten von Kitt. Nebſt Anleitung zerbrochene Ge: 
enſtaͤnde feſt und dauerhaft zu kitten und wieder in brauchbaren Stand zu ſetzen. Für 
BE ede Haushaltuug. Zte Auflage. Preis 5 Sgr. 
8 Lauſitziſches Magazin betreffend. 

Ourch ein Verſehen des Buchbinders, if in einigen Exemplaren des Lauſitziſchen Magazins Iftes 
Heſt 1840 der öte Bogen doppelt eingeheftet worden, wogegen der 4te ſehlt. Wir erſuchen namentlich die 
auswärtigen refp. Intereſſenten, auf dieſes Verſehen geneigteft zu achten, und uns dapon Anzeige zu 
machen, wo es fofort redreſſirt werden fol, Heynſche Buchhandlung in Görlitz. 


(Hierzu eine Beilage aus der Heyn'ſchen Buchhandlung.) 


